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Uberraschungen beim Kölner Ranglisten~Tumier 

Erbitterte Positionskämpfe vor den „Deutsdien" 
Marieluise Wackerow schlug lrmgard Latz 

und Willi Braun ließ Meister Wolfgang Bochow stehen 

Aus Köln berichtete Siegfried Maywald 

Die letzte Chance vor der „Deutschen" dle im Ranglisten.Turnier in Köln gegeben war, brachte einige Uberraschungen 
und einige nicht unwesentliche Änderungen In der Rangliste. Erstmals in diesem Jahr wirkt sidi der Ranglistenstand 
unmittelbar auf die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft aus, denn nach der Änderung der Spielordnung im 
Jahre 1966 sind die Verbandsangehörigen ohne besondere Qualifikation startberechtigt, die am 1. 2. die ersten 10 Plätze 
in der Rangliste belegen. Das war wohl auch der Grund, warum alle namhaften Spielerinnen und Spieler an den Start 
gingen. Dei den Herren iehlte kein Spieler der ersten 10 Plätze und auch bei den Damen waren alle zu finden, die auch 
zur ~Deutscben" in Böblingen erwartet werden. 

Im Herren-Einzel erreichten Sigi Betz und Karl Garbers 
nicht das Viertelfinale, obwohl sie zu den ersten acht Ge• 
setzten zählten. Ihre Plätze nahmen Dieter Framke und 
Torsten Winter nach harten Dwi-Satz-Spielen ein. In glat­
ten Zwei-Satz-Spielen erreichten Franz Beinvogl, Fried• 
heim Wulff, vVilli Braun und Wolfgang Bocbow das Semi· 
finale, nachdem sie Horst Lösche, Dieter Framke, Torsten 
Winter und Heinz Wossowski in die Trostrunde gesdückt 
hatten. Sieger der Hauptrunde wurde Wolfgang Bochow 
mit 12:15, 15:4, 15:3 über Friedhelm Wulff, der auch im 
Endspiel der Trostrunde gegen Willi Braun 15: 18, 10:15 
unterlegen blieb. 

18 Damen in der A•Klasse 
Im Damen-Einzel waren 18 hoffnungsvolle Bewerberinnen 
in der Sporthalle an der Everhardtstraßc vertreten, denn 
diejenigen, die sich nicht stark genug fühlten, bewarben 
sich in der ß.KJasse, die am ersten Tag in der Turnhalle 
am Agrippabad ihre Spiele austrug. 
Die acht Erstplazierten der Rangliste setzten sieb aucb 
Wer durch, wobei lediglich Ursel Puruckherr gegen Mar­
lies Voit und Lore Hawig gegen Frl. Förstennann drei 
Sätze benötigten, Im Semifinale standen sich lrmgard 
Latz gegc:n Gudrun Ziebold und Marieluise Wackerow 
gegen Karin Schäfer gegenüber, nadidem sie Anke \,Vit­
ten, Ursel Puruckherr, Gerda Schumacher und Lore Hawig 
zum Kampf um die Plätze "verurteilt" hatten. 
Sieger der Hauptrunde: Irmgard Latz mit 11 : 0, 11 :5 über 
Marleluise Wackerow, die sich aber durch einen 11:2-, 
11 :5-Erfolg über ihre Jugendrivalin Gudrun Ziehold die 
Berechtigunq zum Endspiel erwarb. 

16 Paare im Herren•Doppel 
Auch im Herren•Doppel bewarben sidl 16 Paare um die 
Plätze und auch hier hatten es Biniqe Paare vorqczogen, 
lieber in der B-Klasse zu spielen, als in der A-Klasse im 
ersten Spiel auszuscheiden. 
Die starke Konkurrenz war wohl audJ. der Grund, warum 
schon im ersten Durchgang zahlreiche Drei-Satz.Spiele 
ausgetragen und einige Sätze erst in der Verlängeruni:r 
entschieden wurden. Das Semifinale erreichten auch hier 

nicht alle gesetzten Paare, denn Kucki/Lösche blieben 
gcqen l:leinvogi/Eickelkamp auf der Strecke. 
Das Endspiel der Hauptrunde bestritten Bochow/Wulff, 
nachdem sie Beinvogl/Eickelkamp und Braun/Würfel nach­
dem sie Maywald/Weiland in die Trostrunde geschickt 
hatten. Das Endspiel der Trostrunde bestritten dann die 
Jugendmeister Maywald/Weiland gegen Braun/Würfel, 
das die Niedersachsen mit 4:15, 15:13, 15:7 für sich ent­
schieden. 

DD ohne Uberrascbungen 
Im Damen-Doppel gab es keine besonderen Uberraschun­
gen, denn die seit einem Jahr immer unter den letzten 
vier Paarungen zu findenden Damen best ritten auch dies• 
mal das Semifinale. Dort unterlagen die .Berlinerinnen 

Die Ergebnisse 
21.1.1967 
TV Mersdteid - FC Langenfeld 6:2 
1. FBC Marl - Kölner FC 5:3 
Vfl Bochum - 1. DBC Bonn 2:6 
l. BV Mülheim - t. BC Beuel 6:2 

22.1.1967 
Kölner FC - Merscheider TV 4:4 
1. DBC Bonn - 1. FBC Marl 7:1 
1. BC Beuel - Vil Bochum 5:3 
FC Langenfeld - 1. BV Mülheim 0:8 

1. 1. DBC Bonn 10 
2. 1. BV Millhelm 10 
3. 1. BC Beuel 10 
4. Merscheider TV 10 
5. 1. FBC Marl 10 
6. Kölner FC 10 
7. Vfl Bochum 10 
8. FC Langenfeld 10 

67:13 
61:19 
45:35 
37:41 
31:47 
34:46 
33:47 
10:70 

19:1 
17:3 
13:7 
10:10 

9:11 
7:13 
5:15 
0:20 



Puruck:herr/Friese dem Beueler Paar W&ckerow/Hawig 
6:15, 2:15, und auch Schäfer/Dittberner hatten gegen das 
Meisterpaar Latz/Schumacher mit 9:15, 6:15 keine Chance. 
Sieger der Hauptrunde blieben mit 15:11, 15 :8 Warxerow/ 
Hawig. 

Sonderbare Methoden 
In der B-Klasse bewarben sich 44 Herren im Einzel, von 
denen zehn Spieler nicht antraten. Auch im Damen-Einzel 
gingen bei elf Spielerinnen der erste Durchgang kampf­
los über die Bühne. Warum dann erst gemeldet wird, wenn 
bekannt ist, daß ein Meisterschaftsspiel ausgetragen wer­
den muß, wird wohl jedem Beobachter schleierhaft blei­
ben. Die Polge war, daß im Damen°Doppel überhaupt kein 
Spiel ausgetraqcm wurde. Von den 21 Paaren im Herren­
Doppel gingen amt Paare nicht an den Start, wenn auch 
in den verbleibenden Begegnungen verhältnismäßig aus­
geglichene Kämpfe zu sehen waren. 

DBV-Rangliste vom 1. Februar 
Herren 

Punkte 

1. Bochow, Wolfg. 3 
2. Braun, Willi 6,5 
3. Beinvogl, Franz 7,5 
4. Betz, Siegfried 13,5 
5. Wulff, Friedhelrn 16,5 
6. Lösche, Horst 18,0 
7. Wossowski,Heinz 19,0 

Winter, Torsten 19,0 
9. Garbers, Karl 22,0 

10. Maywald, Roland 25,0 
Die nachfolgenden Pltitze 
bolegen: 

de Haas, Jürgen 
Bock, Dieter 
Liebl. Rupert 
Frarnke, Dieter 

30,0 
30,5 
31.0 
32,0 

Damen 
Punkte 

1. Latz, Irmgard 4 
Wackerow, Marie!. 4 

3. Schumarner, G. 10,5 
4. Schäfer, Karin 13,0 
5. Hawig, Lore 13,5 

Puruckherr, Urs. 13,5 
7. Ziebold, Gudrun 14,5 
8. Witten, Anke 18,7 
9. Menadier, Heidi 19,5 

10. Hau, Heide 23,5 
Geist, Edeltraut 28,0 
Jackcrmeier, Brig. 30,5 
Hennemann, Ann 31,0 
Voit, Marlies 32,0 
Kbker, Sylvia 32,0 

KURZ ABER INTERESSANT 
In Z1;kunft soll es eine Europameisterschaft im Badminton 
geben, Der De11tsche Badminton Verband hat einen derartigen 
Vorschlag gem'tlcht und gleichzeitig die Verpfl.icbt,mg iiber­
nommen;die erste Veranstaltung die1er Art im Jahre 19"68 aus­
zurid,ten. Das Reglement, das der DBV ausgearbeitet hat, sieht 
-uor, die El,{ alle drei Jahre, jeweils im 1. Wochenende im Mai, 
durchz11fiihren. Ausgeschrieben werden alle fünf Einzel-Dis­
ziplinen, jedoch frt in dem deufSchen Vorschlag ,weh nicht 
genannt, wieviele J:eilnehmer jedes Land entsenden darf. Ptm/u-
14 der Bestimm1mgen vtrbietet interesstviterweise das Himrn 
vori N-ationalfl.aggen oder das lnwnieren der Hymnen. Niilie:re 
Eim:elheiten zu der geplanten EM we,-den von der BADMIN­
TON-RUNDSCHAU rechtzeitig bekannt gegeben. 

* 

Eine.r der bekanntesten 1md profiliertesten deutschen Spon­
führer 'Vollendet am 16. Februar sein 50. Lebemjahr: Willi 
Weyer, Vorsitzender des Landesspo,:,tb,mdes Nordrhein-West­
falen U'f/,a Vizepräsid~nt des Deimche-11 SpfJrtb,mdes. Trotz 
sriner starken beMflichen imd politischen lm1.nsprudmahme, 
so als Innenmi}Jister des Landes Nordrhein-Westfalen 1md als 
stellvertretender Bundesvors-itzender der FDP, ist Willi Weyer 
dem Sport sei( v ielen J11hrzehnten als Wegbereiter und Pörderer 
eng '1Je.rbut1dcn. 
Bereits seit vier Jahrzehnten gehört er zwei Vereinen seiner 
Heimatstadt Hagen an, und in seiner Freizeit betätigt er sich 
auch heute noch sportlich aktiv. Als Leichtathlet, Schwimmer, 
Faustball-, Handball-, Basketball- und nicht zuletzt als Was­
serballspieler hat er vor allem in seiner Schul- und Studienzeit 
an viele11 bedeutenden Verans-talttmgm einschließlich Hod,­
sdmlmeisrerschaf,en ,md Li:i11derkämpfer1 teilge,u,m,nen. Vor 
10 Jah,·en iibernahm er den Votsitz des Landeupottb1mdes 
Nordrhein-Westfalen, 11nd 1962 wurde er Mitglied des Pra­
sidiums aes Deutschen Sportbundes, dem er sei, 1964 als Vize­
priisi.dent angehört. Seine besondere J;ürsorge gilt dem SpOTt­
stiittenbau. Der Sport schätz! Willi Weyer als eineri lempera­
mentvollen, sachkundigen und überzeugenden A,nwalt s-ein,er 
Behinge. 

* 
Ernst Günther Herzberg, der 43 jährige stellvertretende Vor-
sitzende der FDP-Fraktion im Düsseldorfer Landtag und Mit­
glied des Sportausschusses, wurde vom Kabinett des Landes 
Nordrhein-Westfalen zum Staatssekretär für politische Bildung, 
Jugend und Sport ernannt. Sein Amt untersteht direkt dem 
Minis terpr iis id enten. 

TV Witzhelden in Genf 
Seit Bestc.h<>n unserer Abteilung führen wir zu jedem 
Jahresende eine größere Fahrt durch, der wir den Namen 
,Silvesterfahrt" gaben. Nun, das Münchener Oktoberfest 
beginnt auch schon im September und so starteten wir 
wegen Terminschwierigkeiten unsere. dem Namen nach 
zeitlich b~grenzte Tour in diesem Jahr erst Mitte Januar. 
Bereits früh um 7 Uhr trafen wir uns auf dem Marktplatz 
und in 3 Privatwagen, beladen mit 18 Sportfans, gings auf 
ins erste Auslandsabenteuer. Gent in Belgien war als Ziel 
gesetzt und bereits zur Mittagszeit traf unsere stattliche 
Kar«wan~ dort ein, um mit dem Gentor Badmintonclub 
die Scbliiger zu krem:en. In der urgemütlichen alten Sport­
hallr, ye1rnnnt Collosseum, die unter anderem auch eine 
Bar aufa:uweisen hatte, wurden 19 Spiele ausgetraqen, von 
d enen wjr ,11lerdings nur 2 für uns buchen konnten. Wir 
Wilre11 ja von vornherein u.ls Außenseiter angetreten, da 
Gent immerhin zu den führenden belqischen Mannschaften 
gehört und 0in ige Ex-Landesmeister in ihren Reihen hat. 
Vielleicht war gerade diese Außenseiterrolle .Schuld" 

Kennen Sie schon • Tiger-

den neuen • Badmintonschuhe 

Ganzstahlschläger • wieder eingetroffen! 

von Carlton? • Fred Haas 
Sofort lieferbar mit Original- • Spezialhaus für den Badmintonsport 

6202 Wiesbaden-Biebrich 
besaitung für DM 67.50 • Rathausstraße 49 • Telefon 66269 
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daran, daß sich einige unserer Spieler z.u großen kämpfe­
rischen Leistungen fanden und k.eirwswegs nur Kanonen­
futter waren. So Uli Henkels im 2, Herren-Einzel, der ge­
gen den sechsfachen belgischen Meister van Branteghem 
im 1. Satz großartig mithielt und sidt nur mit 18:16, 15:7 
gesmlagcn qab. Volberg lieferte im 1. Herren-Einzel einen 
Drei-Satz-Kampf auf Biegen und Brechen qcqcn Belgiens 
Ranqlistenvierten Stuart, ehe er. sich mit 15:6, 9: 15, 17: 14 
geschlagen beugen mußte. Audi Ursel Klewe steigerte 
sim enorm, bot der Exmeisterin Jacques heftigen vVider­
stand, verlor aber schließlich mit 11 :8, 11 :4. 
Es besteht eine nette Sitte in Gent, die besagt, daß der 
Sieger dem Verlierer nach jedem Kampf gewissermaßen 
als Trost ein Bierchen zu spendieren h,ü. Hoffen wir, es 
wird uns nilht unterstellt, wir hätten deshalb so oft ver­
loren. 
Eine andere qute Sitte: Es gibt keine Polizeistunde :in Bel­
gien. Das mußte natürlich ausgenutzt werden, und so saß 
die Schar bis lange nach M; tternacht in qcmütlid1er Runde 
~usarrunen und man mußte sidt wundern, wo verschiedene 
norn die Kondition zu sloppen Dauertänzen hernahmen, 
Unser „Jüppchen" sorgte wieder einmal für Stimmung, 
und ließ mit seinen 1.rockenen Einlagen keine Lanqeweilc 
aulh.ommen. 
Man staune, morgens um 11 Uhr saß schon wi.eder alles 
vollzählig am Kaffeetisch beisammen, allerdings wesent­
lich schwciqsamer als am Vorabend. 
Nach einer ausgedehnten Stadtbesichtigunq mit den Gen­
tcru. als Führer nahmen wir Abschied von unseren neu­
gewonnenen Sportfreunden. Wir alle waren begeistert 
von der kaum nom zu überbietPnden Gastfreundschaft. 
Der Versuch soll im Frühjahr gemacht werden, wenn wir 
Gent zum Rückspiel erwarten. 

. 

Jahreshauptversa mm Jung 
bei Fortuna Oberhausen 

Gut besucht war die 11. Jahreshauptversammlung des 
Oberhausener Badmintonclubs Portuna. In einem kurzen 
Rückblick streifte der 1. Vorsitzende E. Franke das ver­
gangene Vereinsjahr. Besonders hervorgehoben wurde 
die konstante Mitgliederzahl von etwa SO Mitqliedern, 
die zahlenmäßig und leistungsmäßig ansteigende Kurve 
der Jugendabteilung, der ,ewige" Verbleib der 1. Se­
niorenmannschaft in der Bezirksklasse un d als Höh epunkt 
des vergangenen Jahres das Fest und Turnier anläßlich des 
10 jährigen Vereinsbestehens. 

Der neugewii.hlte Vorstand setzt sich zusammen aus dem 
1. Vorsitzenden Ernst Franke, Kassierer Jürgen Zanders, 
Sportwart Wolfgang Girnth und Pressewartin Elk e G.imth. 
Leider war es nicht möglidl einen Clubkamernden zu fin­
den, der den Posten des Jugendwartes übernimmt. Ernst 
Pranke und Theo Ehsling wollen vorerst gemeinsam die 
Betreuung der Jugendlichen übernehmen. 

Der wohl interessanteste Punkt der Tagesordnung war 
eine Diskussion mit anschließender Abstimmung über 
eine Angliederung des Oberhausener Badmintonclubs 
Fortuna als Badmintunabteilung an den SC Rot-vVeiß Ober­
hausen. 
In der verganqenen Zeit hatte der Vorstand bereits Ver­
handlungen mit dem zuständigen Präsidiumsmitglied von 
RWO gehabt. Die Versammlung stimmte mit nur einer 
Gegenstimme für einen Anschluß an Rot-Weiß Ober­
hausen. Jedoch soll erst das Ende der laufenden Spiel­
saison abgewartet werden . 

Badminton-Schläger Sport 

Hinzmann Britgoods „Exclusiv" 

Carlton Ganzstahlschaft 

Gray „The Gray" 

DM 46.50 

DM 52.50 

DM 39.00 

Essen, 

Kahrstraße 58 

~mtlime momrtd)trn 
Vereinswechsel 

Name, Vornc1me alter Verein neuer Verein ab 

Vlach, Urnula BSC Gladbeck 1. BSC Bottrop 27. 1. 67 

Zu dem in Heft 2/67 veröffentlid:J.len Vereinswechsel von 
Wolfgang Feierabend ist zu berichtiqen, daß F, ab 15, 1. 
1967 für die Gymnastik-Schule Wesel startberechtiqt ist. 

Schiedsrichterwesen 
Auf Vorsd1lag des Flachwartes für das Schiedsrichterwesen 
wird der Verbandsvorstand dem Verbandstag den Antrag 
vorlegen, daß ab Saison 1967/68 eine Mannschaft in der 
Oberliga und in den Landesligen nur noch starten kann, 
wenn der Verein mit der Rangliste einen geprüften 
Schiedsrichter des Vereins benennt, andernfalls der Ver­
ein eine Gebühr von 50,- DM :,;u zahlen ha.t. 
Aus diesem Grunde wird nochmals auf die Teilnahme­
müglichkeit an dem in Heft 1/67 ausgeschriebenen Schieds­
richterlehrgang hingewiesen; die Anmeldung hat um­
gehend zu erfolgen. 

M. 27 

M. 48 

M. 100 

M.116 

M.151 

Anschriftenänderungen 
1. Badminton-Club Beuel Schubertstraße 12 
53 Bonn Herr Piert 
1. Badminton-Verein M ülheim Mergelstraße 30 
433 Mülheim IIerr Scl1älcr 
1. Hagener Badm.-Club e. V. Asc:herothstraße 26 
58 Hcigen Herr Figge 
1. Hiddinghau8er Bad- Zippe 12 
minton Club 
5821 Hiddinghausen 
Turnverein Strombach 1894 
5272 Strombach 

Frl. Nötzelmann 
Talstraße 3 
Herr Krumme 

Deutsche Meisterschahen 1967 
In Heft 2/67 des DBV-Organ „Badminton-Sport" ist irrtüm­
lidl angegeben, daß die Endspiele am 26, 3. 1967 um 14.30 
Uhr beginnen. Hier der genaue Zeitplan: 

25. und 26.3.1967 Vor- und Zwischenrunden 
27.3.1967 um 14.30 Uhr Endspiele 

Fortsetzung .Amtliche Nachrichten" auf Seite 7 
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Landesliga Süd 
Es haben gespielt am 22. 1. und 12. 2. 1961: 
1. DBC Bonn ll - BC Burg 6:2 
Ohligser TV - Siegburger SV 04 0 :8 
1. llC Beuel 11 - BC Düsseldorf 5 :J 
DJK Solingen - STC Solingen 2 :6 
1. BC Beuel U - STC Solingen 5:3 
1. DBC Bonn II - Siegburger SV 04 4 :4 
BC Düsseldorf - Ohligser TV 7:1 
BC Burg - DJK Solingen 5 :3 
1. DBC Bonn ll 
SV Siegbur!J 04 1 
STC: Solingen I 
1. BC Beuel II 
BC Burg I 
BC Düsseldorf I 
Ohligser TV I 
DJK Solingen I 

Landesliga Nord 

11 
11 
II 
11 
lt 
11 
11 
II 

66:21 
6;l:26 
45:42 
43:45 
31 :57 
42:46 
33:55 
W:.S9 

Es haben gespielt om 22. 1. und 12. 2. 1961: 
ESV Gelsenkir<:hen I - TV Gertbe l G :2 
1, Essener BC I - BC G/W Wesel I 4:4 
fS V Dortmund I - VfL Bo<hurn II 4 :4 

19:3 
17:5 
13:9 
12:10 
9:13 
8:14 
8:14 
4:18 

SC Westfalia H<>me 1 - l. llSC Bottrop 1 0:8 
TV Gerthe I - 1. Essener BC 1 4 :4 
BC GfW \'lese! I - !'SV Dortmund l 8:0 
I. llSC Bottrop 1 - BSV Gelsenkirchen l 7 ,1 
SC \'l'estfo.lifl Herne 1 - V!L Bochum II 4:4 
1. BSC Bottrop I 11 72,15 20:2 
TV Gerthe 1 11 52:36 15:7 
1. Essener BC f 11 52:36 15:7 
Grün-Weiß Wesel I 11 54:34 14:0 
BSV Gelsenkirdien I II 52 ::l6 13:9 
VIL Bochum II 11 28:59 6:16 
FSV Dortmund I 11 22:66 :,:19 
SC West!, Herne I lt 20:68 2:20 

:Bezirksliga Süd I 
Es haben gespielt am 22. l. und 12, 2, 1967, 
1. Hagener D C - BC Düss cl dorf II 7 : 1 
SIW Düsseldorf - Tgd, Neuß 8:0 
I. DC Monheim - Tgd. Burg 8 :0 
Tgd. Lennep - OSC l'.lüsseldorf 6:2 
Tgd. Lenncp - Tgd. Burg 8:0 o. K. 
Tgd. Neu/l - 1. BC Monheim 3 :5 
BC Düsscldorl 11 - SIW Düsseldorf 4 '4 
OSC Düsseldorf - 1. Hngener BC 6 :2 
1. BC Monheim I 10 52:W 
Tgd. Lennep 1 10 58 :22 
S/W Düsseldorf I 10 54 :26 
OSC Dllsseldorf I 1 O 45 :35 
1. Hagener BC I 10 43 :37 
BC Düsseldorf II 10 35 :45 
Tgd. Neuß I 10 23 :57 
Tgd. Burg I 10 8:12 

J6:4 
15:5 
15:5 
12:8 
10:10 
9:11 
3:17 
0:20 

Umwertung des Spiels Tgd, Burg - Tgd. Ncuß 
vom 12, 11. 196G: für Tgd. Neuß 16 :0 3 :0 2 :0 

Bezirksliga Sild II 
Es haben qespi clt am 22. 1., 12. u. 19, 2. 1967, 

l. Cfll Köln II - Kölner FC II 2:6 
l. Cf!J Köln 1 - TV Wesseling 4:4 
DJK Beuel - Alemannia Aachen 7:1 
1. DBC Bonn III - TuS Oberplcis 3 :5 
TV Wesseling~- 1. CIB Kiiln lI 7:0 
Alemunnia Aachen - 1. C!B Köln 1 4 :4 
TuS Oberpleis - DJK Beuel 4 :4 
Kölner FC II - 1. DBC Bonn 111 4:4 
1. Clß Köln 1 - TuS Oberpleis 1 :7 
l. CIB Köln II - Alemannia Aachen 3 :5 
TV Wesseling - !. DBC Bonn 111 7:1 
DJK lleuel - Kölner FC II 5 :3 
DJK Don Bosco Beuel I 11 
TV Wesseling I IJ 
TuS Oberp\eis I 11 
l. CIB Köln l tl 
Alemann!a Aamen I LI 
Kölner FC II 1J 
!. DBC Bonn III l l 
1. cm Köln II u 

Bezirksliga Nord I 

62:,6 
58:29 
51 :37 
46:42 
40:42 
38:49 
33:55 
16:70 

Es haben gespielt am 22. 1. und 12. 2. 1967-
1. BC Mülheim H - PSV Duer I 6:2 
OSC Werden 1 - BC Kellen I 4,4 
1. FBC Marl II - Tb. Rheinhausen 1 4 :4 
TSV :0.1arl-Hüls I - TV Verberg I 8:0 
BC Kellen 1 --- 1. BC Mülheim ll 4:4 
Tb. Rheinhausen l - OSC Werden ! 5 :3 
TV Veiberg I - 1. l'BC Marl II 2:6 
PSV Bucr I - TSV Marl-Hüls 1 :7 
TSV Marl-Hi!ls 1 10 
Tb. Rheinhausen 1 10 
1. FBC Marl ll 10 
1. BV Mülheim II 10 
OSC Werden I 10 
BC Kellen I 10 
PSV Gels.-Buer I 10 
TV Verberg- I 10 

4 

12:B 
46:33 
40:30 
40:40 
39:41 
40:40 
29:51 
13:61 

19:3 
17:5 
13 :9 
12 :IO 
10:12 
10:12 
7:15 
0:22 

20:0 
15 :5 
10 :10 
10 :10 
10:10 
9:11 
6:14 
0:20 

Bezirksliga Nord n 
Es haben gespielt am 22. 1. und 12. 2, 1967: 
TuS Velm.-Jlestwig I - Tg, Ahlen I 7:1 
DJK Sax. Dortmund I - Eintr. Bielefeld I 2 :6 
ETuS W.-Eickel l - TV Detmold 1 7:1 
TV Blomberg 1 - TV Gorthc 11 6 :2 
Eintr. Bielefeld I ~ TuS Velm,-Bestwig I 3:5 
TV Detmold 1 - DJK Sax. Dortmund l 3:5 
TV Gerlhe II - ETuS W.-Eickel 2:6 
Tg. Ahlen I - TV Blomberg l 4:4 
TuS Velmede-Bestwig I 
TV Blomberg I 
ETuS Wanne-Eickel I 
Eintradlt Bielefeld I 
fg. Ahlen l 
TV Gerthe II 
DJK Saxonia Dortmund I 
TV Detmold 1 

Bezirksklasse Süd I a 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

Es haben gespielt am 29, 1. 1967: 

58:22 
46,34 
49:31 
47:33 
38:42 
35:45 
31:49 
16:64 

SIW Düsseldorf II - STC Solingen II 6 :2 
L BC Monheim II - OSC Düsseldorf II 4 :4 
Mersdteider TV II - Ohligser TV II 1 :? 

17,3 
15:5 
14:6 
12 ;ß 
8,12 
8:12 
6:14 
0:20 

FC Langenfeld n 7 37,19 13:l 
Ohligser TV II 8 37 :23 11 ,5 
SIW Düsseldorf II 8 39:24 10:6 
STC Solingen II 7 24:30 7 :7 
1. BC Monheim II 8 28:35 6:10 
Mersdleider TV II 8 26 :36 6 :10 
OSC Düsseldorl II B 19 :43 1 :15 

Bezirksklasse Sild lb 
Es haben gespi~lt am 8. 1., 23. 1. u. 29. 1. 1967: 
DJK Solin~en II - Plettenberger BV I 0:8 o. K. 
DJK Solingen ll - BSC Kieserl. & Albr, I 0:8 
l'lettenherger BV 1 - TuS Hattingen I 5:3 
RJW Wuppertal I - WMTV Solingen 1 6:2 
1. Hagener BC II - Tgd. Lennep Il 7,1 
BSG Kleserling &. Albr. I g 61,11 
R:w Wuppertal I 9 60:12 
Plettonberger BV I 9 43:W 
1. Hagen er BC a 9 37 :35 
TuS Hatungen I g 29:43 
Tgd. Lennep II 9 32 :44 
DJK Solingen II 9 16:53 
WMTV Sol!nqen I g 7,62 

18:0 
16:2 
11 :7 
10:8 
7:11 
5:13 
5:13 
0:18 

Das Spiel vorn 27.11.1966 zwis<:hen WMTV 
Solin9e11 I - Tgd, Lennep JI wurde nacb­
träglich mit 3,0 für Tgd. Lennep II umge­
wertet. 

Bezirksklasse Süd IIa 
ts habe11 ryespielt am R. 1. u. 29. !. 1967: 
Linnidi I Aachen II 7 :1 
Eu.:.:iklrc:hcn T -·- Aachen lI 3:5 
Allianz r - l1JK Stolberg I 3:5 
S.1\V Köln I - Linnid! I 5 :3 
D1hon lI · • Düren I 3 :5 
Düren lI - Linnidi 1 6:2 
DJK Stolberg I - S/W Köln •I :4 
Dlir~n ·r - Euskirchen I 8:0 o K 
Aadle.n JI - A llicrn7. T 4 :4 

SIW Köln I 
L BC Düren r 
DJK Stolb.-Münsterbusch 
1. BC Dilren 11 
Pol. TuS 06/07 Linnkh I 
AJemannia Aachen II 
Allianz SV Köln I 
Euskirdl.ener BC I 

Bezirksklasse Süd II b 

9 
9 
9 
9 
g 
9 
9 
9 

,W::l'.1 
46:26 
.10:22 
:lti:46 
31 :41 
29:43 
28,44 
21 :51 

Es haben gespielt am 8. !. u. 29. 1. 1961: 
DJK Friesdorl - Wesseling II 5 :3 
DJK Bonn II - DJK Bonn 1 1:7 
Godeshcrn I - Siegburg II 4~4 
DJK Bonn II - Sie<iburg II 3 :.'; 
DJK Friesdorf 1 -- Godesl>erq I 5:3 
Berg -Gladbach I - Wesseling II 7,1 

17 1 
14 4 
13 5 
B 10 
6 12 
6 12 
5 13 
1 11 

DJK lJonn r 7 41 :15 13 :1 
BAT Berg .-Gladba<:h 7 34 :21 12 :2 
God~shNger TV I 8 37 :26 9 ,7 
SV Sieqburg 04 II 8 3! :33 7 :9 
TV Wesseling II 8 32 :32 6: 10 
DJK Friesdorf 1 8 21 :43 5 :11 
J)JK Bonn II 8 19,45 2:14 

Bezirksklasse Nord I a 
Es hahP,,n gi11~pie.lt ()m 29. 1. H)6'1: 
PSV Essen I - Krelelder BC t 3 ,S 
TuS Rheinhausen l - 1. Osterfelder BC I 6 :2 
R/W Borhed< l - Fortuna Oberhausen I 7:1 
VfB Spelctorf l - 1. Essener BC II 0:8 o. K. 
TuS Rheinhausen I 9 54:17 17:I 
BC Fortuna Oberhausen I 9 44:28 12:6 
BC RlW Borbeck I S 45:27 !t :7 
vm Speldorf r 9 37:35 10:8 
PSV Essen I 9 30:41 6:12 
1. Essener BC IT 9 2R:44 6:12 
Krefelder BC I 9 22 :50 G: 12 
1. Osterfelder BC I 9 26:46 4 :14 

Bezirksklasse Nord Ib 
Es haben gespielt am 29. 1. 1967: 
BC Jloc'hol! 1 - PSV Buer II 8 :0 
PSV Bottrop J - 1. BSC Bottrop II 0:8 
BSC Gladbccx 1 - BSV Gelsenkirchen II 5:3 
1.BCBodioltl 8 49:15 13:3 
!. BSC: Bottrop 11 8 48:16 13:3 
BSC Gladbeck I 8 45:19 12 :4 
BVH Dorsten I 7 28:28 8:6 
BSV Gelsenkirchen II 7 22:34 5 ,9 
PSV Bottrop I 8 17:47 3:13 
PSV Gels.-Buer II 8 7:57 0:16 

Bezirksklasse Nord II a 
Es haben gc.spidt am 29. 1. 1961: 
BC lle<lcurn - 1. BC Dortmuod 2:6 
FSV Dortmund !! - DJK Sax. Dortmund II ? : 1 
SC \Vestf. Her11e II - VIL Bochum III 2:6 
TV <..iert~ e lI ( - TV Soest l 2 :6 

TV Soest I 9 
1. BC Dortmund 1 9 
FSV Dortmund II 9 
VIL Bocb.um Ilf 9 
TV Certho III 9 
Be Bed<um 1 9 
DJK Saxonla Dortmund Il 9 
SC West!. Herne Il 9 

Bezirksklasse Nord Ilb 
Es haben gespielt am 29. 1. 1967: 

63:9 
48:24 
45:26 
39:33 
35 :37 
24:49 
19:52 
14:58 

18:0 
14:4 
13:S 
12:6 
6:12 
4:14 
4:14 
1 :17 

TV \'lieden brück II - BV Bad Oeynhausen 0:7 
TuS Kachh::nhausen. - SuS Lage 5 :3 
TV ll\omberg II - SuS Bielefeld 2 :6 
TV Wiedenbrüdc 1- BC Obembeck 1 4:4 
BC Obembeck I 9 48 :21 
TV Blomberg II 9 45:26 
SuS Bielefeld l 9 45:27 
TuS Kathtenhausen 1 9 42:30 
BV Bad Oeynhausen I 9 46 :25 
TV Wiedenbrüd< I 9 25:47 
SuS Lage r 9 26,43 
TV Wied on brück II 9 2: 68 

1. Kreisklasse Süd I a 
Staffel 1 

14:4 
12:6 
12:6 
12:6 
11 :1 
6:12 
5:13 
0:18 

Es ha\Jen gespiell am 8. 1. , 29. L u. 12, 2. 196?, 
FC Langenfeld Ill - OSC Düsseldorf III 5:3 
Leve.rku~en I ~ Leverkusen II 8 :0 
Tg. Ncuß - BC Dormayen 5:3 
OSC Düsseldorf 11! - BC Düsseldorf lll 1 :7 
L BC Leverkusen 1- Tq. Neuß II 3:5 
BC Dormagen - FC Langenfeld III 6 :2 
IT Langenfeld Jl l - L BC Leverkusen I 4:4 
EC Dü:s:seldu.d III - Be Dormagen 5 :3 
Tg. Neuß II . - 1. BC Leverkusen II 6 :2 
BC Düsseldorf III 8 48 :16 
Tgd. Neull II 9 49:23 
Dormagenor BG I 9 47 :25 
1. IJC Leverkusen l 9 40:32 
FC Langenfeld III 9 25:47 
OSC Düsseldorf lll 8 18 :43 
1. BC Leverkusen H 8 12:52 

1. Kreisklasse Süd l a 
Staffel 2 

IS:1 
!4:4 
13:5 
9:9 
6:12 
2:14 
1 :15 

Es hauen gespiell am 8. 1., 29. 1. u. 12. 2. 1967: 
llSC Solingen I - llSG Kieserl. 8c Albr. II l :7 
WrvITV Solingeo II - SC Cronenberg 2:6 
Tgd. Burg ff - STC Solingen llf 2, 6 
TV Witahelden - BC Burg II 6:2 
C Croncnbcrg •·-· T~d, Burg Il 3 :5 
l,C llu«J II - BSC Solingen I 1 :7 
TV Wit,helden - STC Solingen !II 8,0 
BSG Kies. & Albr. II - WMTV Solingen II 7:0 
WVITV Solingen ll - BC Burg II 3:4 
Tg~. Burg ll - llSG Kicscr l. & Albr. II 3:5 
STC Solingen III - Cronenberger SC 5:3 
llSC Solinrren - TV Witzhelden 3,5 
BSG Kicscrl. & Albredil II 10 66:13 
BSC Solingen I 10 51 :29 
TV Witzhelden l 10 49:31 
Cronenberger SC 1 10 44 :36 
STC Solingen m 10 ~2:47 
BC Burg II 10 33:46 
Tqd. ßurg rr 10 31 :47 
WMTV Solingen II 10 13:65 

1. Kreisklasse Süd Ib 
Staffel 1 
Es hauen yespielt am 29. 1. u. 12, 2, 1967: 

19,1 
16,4 
13 :7 
12:8 
10:10 
6:14 
4:16 
0:20 

PSV Wuppertal I - BC Hiddlngh. II 7 :0 
BC Hiddinghaus<>n l - RJW \'l'uppertal III 8:0 
RIW Wuppertal II - TUS Grundsdiöttel I 3 ,5 
PSV Wuppertal II - BC Hagen III 5:3 
RiW \'lupp~rtal lll - PSV Wuppertal 1 3 :5 
TuS Grundschöttel 1 - BC Hlddingh. I fi:2 
BC Hagen III - R/W \'l'uppertal II 1 ,; 
BC Hiddinqhausen II - PSV Wuppertal II 3:5 



Siiflel 
i)e,. w lcei .. _.,,. ••• 

i>ee + PM1tlde • .,. 
• Super-leicht, ab 100 gr. aufwärts 
• 4 verschiedene Griffstärken 

Nr. 1 dünnrund~ 1 A dünnfloch „ 

Nr. 2 mittelrund, 2 A mittelflach 
• Griff mit Transpiration-Kanälen 
• Spezial-Courtmaster-Griffband 

• Super-Balance 
Courtmaster, das Modell der Welt-Elite 

Ein Courtmaster macht noch 
keinen Spitzenspieler, aber es ist dennoch 
gut zu wissen, daß Spitzenspieler in aller Welt 

~ s pie\en \ 

BADMINTON - SPORT 
1 NTER NATI O NAl 

Bezugsquellennachweis durch: H. H. SCHMIDT & CO.• 565 Solingen· Postfach 5017 
1.u erholten durch den fad>· und Fochversondhondel 
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TuS Grundschöttel l 
R/W Wuppertal II 
PSV Wuppertol 1 
1. Hiddingb.auser BC 
PSV Wuppertal II 
1. Hagener BC II! 
L Hiddinghauser BC 11 
R/W Wuppertal 111 

1. Kreisklasse Süd I b 
Staffel 2 

10 62:IA 
1(1 b2:l 7 
10 Gl :18 
10 54:14 
lO ~8:52 
10 J0:50 
10 15:63 
lO 5:74 

Es haben gespielt um 29. 1. u. 12. 2. 1967: 

18 :2 
17:3 
16 :4 
13:7 
8:12 
6: 14 
2:18 
0:20 

Rem.schcirler TV I - JlSC Lüdensclleid II 8:0 
BSC Lüdensc!J.eid I - Tgd. Lennep III 4:4 
Remscli.eidec TV ][ - BSC Sol in gen 11 4 :-1 
Tgd. Lmnep ll1 - Remsclleider TV I 2 :6 
ßSC Lüdenscheid II - Rerusd1e1der TV II r, :2 
Rcmscheider TV I U 61 :3 16 :0 
"fgd. Lennep III "/ 28:28 9:5 
DSC LGdensdleid I 1 33 :,3 7 :7 
BSC Lüdenscheid II 8 21 :,!O 6: 10 
Remsdleider TV II U 23:41 5 :11 
ßSC Solit1gen II 6 7'41 1 :11 

1. Kreisklasse Süd II b 
Staffel 1 
r.s habeu gesplelt am 8. 1., 29. L u. 12. 2. 1%7: 
Schw/W Köln 111 - Schw/w· Köln II 0:8 
BAT Berg.-Gladbadt II - 1. C11l Köln lll 4:4 
Kölner FC III - l. DBC Bonn V 2 :6 
TV Wesseling III - BAT Berg.-Gladbach l! 3:5 
1. CIB Köln IJI - Kölner FC III 2:6 
Sdtw/W Köln ll! - L DBC Bonn V 3 :5 
ßil.T Berg.-Gladhac:h ll - SdJ.w/W Köln l! 2:6 
Kölner I'C III - TV WesselüLg III 1:7 
l. DllC Dann V - - !. CfB Köln HI 6 :2 

S/W Köln II 8 52:!2 
1. DBC Bonn V 9 40 :31 
TV Wesseling lll O 39:24 
BAT Berg,-Gladbach II 9 33:39 
Kölner FC Ill 9 30:41) 
l. CID Köln III U J4:3U 
s/w Köln III a g :53 

1. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 1 

16:0 
13:5 
10:6 

fl:10 
7:11 
6: 12 
0:16 

l:1s haben gespielt am 29. 1, u. 11. 2. 1967: 
!lC Kellen II - DTC Kaiserberg I 1 :7 
Eintr. Duisburg I - KTSV PrcuB, Krafe\d l 3 :4 
Vfll ~peldurf ![ -- FC Bayer Uerdinqen I 0:8 
Sportfr. Harnborn 07 1 - TV O,terath I 5:'.J 
l'C Bayet Uenliug-e.11 -· Eintr. Duisburg I U:O 
TV Osterath l - \1 fll Speldorl II 5 :3 
DTC Kaiserberg I - SpurUr. Harnhorn 07 7:l 
KTSV l'reuß. Krefeld I - BC: Kallen lI J:5 
FC Bayer Verdingen 1 10 73:7 19:f 
DTC Kaiserberg I JO 51i:14 15:5 
Sportfr. Hamborn 07 I 10 48:32 14:6 
DC Kellen II 10 37:40 11 :U 
KTSV Preußen Krefeld I 10 34:45 8:12 
TV Osterralh I IU 30:50 7:13 
Eintradl.t Duisburg I 10 23:53 4:1G 
vm Speldorl II 10 J5,Gö 2,rn 
l. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 2 
Bs haben gespielt am 29. 1. u 12. 2. rnG7: 
Gymn. We.sel l - 1. DV Mülheim 11! 2:6 
SG SiGrnens I - Tb. Osterfeld I - 3:5 
üSC Werden [I - R/W lJorbeck II 7:1 
1. DV Mülheim III - fort. Oberhau.scn 2:3 
Tb. Osterfeld 1 - Gymn, Wesel I 5 :J 
R/W" !lorbecl<. ll - SG SiemE"1S I 5:3 
OSC Werden II 8 46: 15 
Tb. Osterfeld l 9 47 :2.5 
1. llV Mülheim III 9 33 :J6 
llC Fortuna Oberhausen II 8 2ß: 31 
SG Siemens Essen r 9 33 :38 
Gymn. Schule Wesel 1 8 27 ::J7 
R/W Borbeck II 9 22 :49 

15:1 
15:3 
9:9 
8,8 
5:13 
4:12 
4:14 

PSV Bottrop II gab am 29. l. 67 sein 2. Spiel und 
am 12. 2. 67 sein 3. Spiel kao1pf!os ab und bleibt 
desholb ohne WerLung. 

.2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 1 
Es haben gespielt om 2U. l. u. 12. 2. !067: 
TV Ostemlth 11 - Preußen Krefeld II 4 :4 
llaycr 05 Uerdingen ll - Krefelder BC n 7:\ 
Rhe\nw. Kempen r - BC Vorst l 5,3 
Krefelder BC: lf - Rheluw. Kempen l 3:4 
BC Vorst l - TV Osterath II 7:1 
Th. Rheinhauscn II - Bayer 05 Ucrding. II 1 :7 
FC Bayer Verdingen II 9 .56 :13 17:1 
Tb. Rheinhausen rI 8 A2 :21 12 ,4 
VIL Rheinwacht Kempen I O 35:34 10:8 
Be Vorst 1 9 38 :31 U :9 
TV Osterrath II 8 26 :36 6: 1 O 
KTSV Preußen Krefeld II a 23:39 .'i:11 
Krefelder BC II 9 13: 5o 1: 17 

2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 2 
Es haben gespielt am W. 1. u. 12. 2. 1967, 
Rot-"\Vciß Wesel I - JlC ICellen III S,O o. K. 

6 

Baver 05 Ucrdingon lll - CIW V\1esel ll 3:5 
Th. Rhcinhausen Ill - DTC Kai,crberg Jl 2:G 
!)TC Kaberuerg II - Bayer 05 Uerding. III 7:0 
llC Kellen II! - R/W Wesel III 1 ,7 
G/\V Wesel II - R/W \\Tescl l .1:3 
R/W Wesel I ·g 
Gr1in-Woiß Wesel II 9 
DTC Kaiserberg II 8 
R/W Wesel IlI 8 
FC Bayer Verdingen III 
Tb. Rhcinhausen III 
BC Kellen III 

2. Kreisklasse Nord I a 
Stc1ffel 3 

0 
a 
9 

61 :11 
53:18 
J8:2J 
26:37 
28:42 
12:51 
JB:55 

16:2 
lG:2 
10:6 
B:8 
6:12 
2:14 
2:16 

Es hoben gespielt am 8. 1., 29. Lu. t2. 2. 1967: 
l. Osterfelder BC lI - Tb. Osterfeld II 7:1 
OSC Werden lll - Rot-Weiß Wesel II 5 :3 
Adler Oherhause11 I -- Tb. OstC!rfe,ld ll 6:2 
Rheinland fasen 1 - OSC: Werden lll 1 :7 
Rot-Weiß Wesel II - Adler Oberhausen l 3:5 
OSC Werden III 7 38:16 14:0 
DJK Adler Oberhausen I 7 30 :26 11 :3 
1. Osterfelder BC ll 6 21:20 7:5 
TB Osterfeld II 7 26 :30 5:9 
l.lTLV Rbeinl, Essen I 6 16:32 :uo 
R1W Wasel l! 7 18 :37 I :13 
f. Essener ßC IV 5;(hicrl aus der 1Nertung aus 

2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 4 
Es haben gespielt am: 29. !. 11. 12. i. 1967: 
SG Siemens l=:sseu II - Rheinland Essen H 8:0 
PSV ~ssen II - . l. EsscnQr BC !JI 5 :3 
R./V'i Durbcck. 11\ - Adler Oberhausen [[ 6:2 
05C Werden JV - Rheinland Essen ll 8:0 
1. Essener DC Ill - Rot-\1/eiß llorbeck 5:3 
Adler Oberhausen !l - Siemens Essen II 1 :7 
SG Siemens Essen ll 8 51:17 
R/W Bor b eck IIJ 9 40: .n 
PSV Essen 11 8 33:31 
1. Essener Be III 9 35:35 
OSC Werden IV 8 30:33 
DJK Adler Oberhausen 11 0 26:37 
B TL V Rhe inl. Essen II 8 14: 49 

l. Kreisklasse Nord U a 

14:2 
11 :7 
10:6 
9 :9 
7:0 
4:12 
3: 13 

Es haben gespiell aru 11. 12. 1966 u. O. 1. 1961: 
BC lüneo 1 - DJK Saxonia Dortm. lI 8:0 o, K. 
TuS Velmcde lr - DC Lünen II 6:2 
TG Ahlen II - TV Soest II 3:5 
Castroper TV - SC: Union lüdinyh. II G ,2 
llC Lünen II - BC Lünen l 0:8 
Cüslrnpcr TV - DJK Saxonia lil 8 :0 u. K. 
Tl~ Ahlen II -- T11S Velmede II 2:6 
SC Union Liidingh. lI - TV Soest ][ 2:6 
BC Lünen I 7 5J :5 
TuS Velmedc Restwig ll 7 39:17 
Tv Soest II 6 29:19 
Ty. Ahlen l! 7 17 :29 
BC Lünen II ? 15:4\ 
Castro per TV I r, 15 :33 
SC Union Lüdinghausen II 7 10:46 

1-1:0 
II :3 
8,4 
7:7 
4:10 
2:10 
0:1< 

DJK Sax.ollia. Dortmllild III 1;1.usr,escbiedenr 
dil mehr a l.s 2 Spiele ohne Kampl 

l. Kreisklasse Nord II b 
Staffel 1 
Es haben g0spiell am 8. L, 29. !. u. 19. 2. 1967: 
Eintr. Bielefeld 111 - Eintr. Bielefeld II l :7 
IJC St~inheilll - PSV Gütersloh 0:8 
TV Hill1=nlcup - BC Steinheim 5;3 
Bielefeld IJ1 - l'!:iV Gütersloh 8:0 
PSV Gütersloh - TV Hillentrup 6:2 
Bicl<>feld II - BC Steinhei1n 5 :3 
PSV Gütersloh I 7 
Eiotrncht Bielefeld n 6 
TV Hillen tru p I 6 
Eintracht Bielefeld III 6 
DC Steinheim I 7 

1. Kreisklasse Nord II b 
Staffel 2 

42:14 
31 :17 
27:21 
15:.13 
13:44 

12:2 
10:2 
6:G 
J:9 
1 :13 

E, haben gespielt am tl. 12. 1966 u, 8. !,, 29, L, 
12, 2. u. 19. 2. 1967, 

TV Minden · - EC übernbeck II 8 :0 
TV Minden - llC Espelkamp 3:5 
BC Espelkamp - TV Vohnersdi.ngen 8:0 
BC übernberk [I - ßC Espelkamp 0:8 
TV Mind~n - JJC Oeynhausen H 8 :0 
IlC Oeynhausen II - TV Volmenlingen 6 ,2 
BC West!. Espelkamp l 7 41: 15 l l:3 
rv Jahn Minden 1 6 36:12 9:J 
BV Bad Oeynhausen II 6 W:29 5:7 
TuS Volmerdingen I 15:33 3:9 
DC Obarobeck II 9:31 2:8 

JUGEND 
Bezirk Süd I 
Staffel 1 
Es haben gespiell am 29. 1., 5. 2. u. 15.2.1967: 
1. llC Monheim - TV ühligs 5 :3 
ßC Dikscldorf - W~1TV Solinrran 0:3 

WMTV Solingen - FC Lu11genfeld 8:0 
TV Ohligs - FC Langenfeld 0:8 
WMTV Solingen 9 
FC Langenfeld 6 
DJK Solingen 1 7 
BC: Monheim 9 
TV Ohligs 8 
DJK Solingen II 8 
BC Düsseldorf 9 

Bezirk Süd I 
Staffel 2 
Es haben gespielt am 29. 1. IH67: 

61 :lü 
53:11 
36:19 
36:3.5 
i!:12 
12:50 

Q :60 

16:2 
14 :2 
12 :4 
10:8 
4:12 
2:14 
2:16 

TuS Hattin(Jen - 1. IJC Hagen 7:0 
T'uS Gruudschöttcl - TV Re.msd:ield 7 ,0 
PSV Wuppertal - BSCl Kieserl. & Albr. 5 :2 
TuS Grundschöttel 9 59:10 la:O 
TuS Hattingen 9 54:15 16:2 
Tgd. Burg fl :i-1:JS 10:6 
PSV Wuppertal 9 37:41 9:9 
BSG Kleser!ing 9 30 :51 5 T ö 
BC Hagen 8 7:52 2:14 
Remsd1eider TV 8 0:53 O:IG 

SCHULER 
Bezirk Sild I 
Es hiihcn gespielt am 29. 1. 1967: 
DJK Sulingen. - f•C Langenfeld 0,8 

Auschluß!abelle, 
FC Langenfeld 
WMTV Solingen 
DJK Solingen 

Bezirk Süd II 
Stc1ffel 1 

4 
4 
4 

26:6 
16:16 
6:,6 

8:0 
3:5 
1:5 

fa haben ,respielt am lß. 12. 1966, 15. 1. uu<l 
2n. t. 1967: 
1. DBC Bonn - Euskirchener BC: 5:3 
DJK Beuel II - DJK Beu el 1 1: 7 
1',uskiHliener BC - DJK Jleuel II 8:0 
TuS Obe:rplci, - 1. DBC Bonn 7,1 
Euskirchener DC - TuS Oberpleis 6 :2 
l. DBC Bonn· - DJK Beuel 1 4:4 
BC Euskirchen 7 
DJK lleuel r 6 
TuS Oberplcis fi 
DBC Bonn 7 
DJK Beuel II 6 

Bezirk Süd II 
Staffel 2 

38: 18 
31 :17 
29:19 
26:30 

4:44 

! I :3 
8:4 
8:4 
5:9 
0 :12 

fa hiibcn gespielt aru 18. 12. 196ü, 1~. 
!JJK Stolberg - Kölner FC G:2 

1. 1967: 

I. cm Köln - BC Jülich 2:G 
Kölner rc -- 1. CIB Köln 6:1 
Pol. Linnim - DJK Stolbery B,O 
DJIC Stolberg - DC Jülic"h 4:4 
Pol. Linnidl 
BC Jiilidl 
DJK Stolberg 
rc Köln 
1. C!ß Köln 

Bezirk Nord I 
Staffel 1 

5 
6 
7 
6 
lj 

34:ö 
28:20 
33:23 
13:31 
11 :36 

Es h~ben gespielt am 15, 1. u. 29, 1. 1967: 
BC Kellen -·· DJK Kempen 7: 1 
TV Krefclrl ll - Gymn.-Schulc Wesel 0:7 
RIW Wesel - Gf'IV Wesel 3:4 
l)J K Kempen - TV Krefeld I 6 :2 
Gvmn.-Sd:rnle Wesel - R/W \'lese! 5:J 
G/W Wesel - BC Kellen 6:2 

G/wn. Schule Wesel 
G W Wesel 
BC Kellon 
_DJK Kempen 
R/W Wesel 
TV Krefeld I 
TV K relel d II 

Bezirk Nord I 
Staffel 2 

9 
9 
8 
9 
9 
8 
8 

Es habe11 yespfolt am 15. 1. 1967: 

53:17 
42:29 
4U:16 
35:37 
35:36 
22,4, 

2:61 

1. BV Mülheim - 1. BSC Bollrup 8 :0 o. K. 
TuS Rh einllausen 1 - TB Osterfeld 3,5 
Wvv Borbeck - Fort, Oberhausen 4: 4 
TuS Rheinhauscn J! - PSV Bottrop 2:6 
BSC Bottrop 9 44:W 
TuS Rheinhausen I 9 39:30 
TB Osterleid 9 41 :3l 
fortuna. Oberhausen 9 38:J2 
PSV Bottrop 9 39:33 
BV Mülheim 9 35 :3S 
R!w Borbecl< 9 36:36 
TuS Rheinhauscn ll 9 11:50 

Bezirk Nord I 
Staffel 3 
[s haben gespielt am 15. l. u. 29. l. 1967: 
1. Essener BC - BSC Gfadbecl< 8,0 o. K. 
1. FBC Marl I - BSV Gelsenkirchen 8:0 
1. t·Bc Marl II - TSV Marl-Hüls 4:4 

10 :0 
8:4 
8:ü 
2:10 
2:tO 

16:2 
IJ:5 
12A 
9:0 
6:12 
4:12 
0:16 

13 :5 
12 :6 
11:7 
10:8 
9:H 
9:ij 
8:10 
0:18 
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TSV Marl-Hüls - VfB Gelsenkirdien 5:3 
BSV Gelsenkirdten - 1. FBC Marl II 2 :6 
BSC Gladbeck - 1. FBC Marl 1 1 :7 

FBC Marl I 9 68:4 
TSV Marl-Hüls 8 45:19 
BC Essen 8 39:25 
BSC G!adbed<. 9 28:42 
VIB Gelsenkirchen 8 19:42 
FBC Marl II 9 24: 45 
BSV Gelaenkircben 9 17:55 

SCHULER 
Bezirk Nord I 
Es haben gespielt am 15, 1. u. 29. l. 1967; 
Rot-Weiß Wesel - 1. FBC Marl II 8:0 
OSC Werden - Tb. Osterfeld 5:3 

18:0 
13:3 
10 :6 
7 :11 
S:11 
S:13 
2:16 

Rot-',Veifl Wesel - BC Kellen 0 :8 
1. PBC Marl II - Rot-Weiß Wesel II 5:3 
l. BC Kellen - OSC Werden 7:1 
Tb. Osterfeld - 1. FBC M"11 I 0:8 
FBC Marl I 8 
BC Kallen 9 
RlW Wesel l 8 
RJW Wesel II 9 
rnc Morl II 9 
OSC Werden 8 
TB Osterfeld 9 

Bezirk Nord II 
StaHel l 
Es haben gespielt am 29. 1. 1967: 

58:6 
58:14 
54:10 
24:48 
19:53 
13:51 
14:58 

Tg. Ah.len - SC Münsler 1:7 
st Lüdinghausen - PSV Gütersloh 8:0 

Fortsetzung der .Amilidien Nachrichten· von Seite 3 

16:0 
15:3 
13:3 
5:13 
5:13 
4:12 
2:16 

SC Oll Münster 
TG Ahlen 
SC Lüdinghausen 
PSV Gil tersloh 
TSV Hillentiup 
BC Bedtum 

Bezirk Nord II 
Staffel 2 

\ 
8 Sl :13 
8 20:23 
7 42:14 
8 22:42 
6 ·14,34 
7 6:49 

E.s haben gespielt am 29. 1. 1967; 
DJK Dortmw,d - FSV Dortmund 2:5 
TV Soest - :BC Lünen 8 :0 o. K. 
TV Gerthe - TuS Velrncde-Bestwig- 3:5 
TuS Vo!mede 9 47 :25 
IJC Lunen 9 45 :25 
TV Gerthe 8 38:26 
FSVDort mund 8 30 :32 
VfL Bochum 8 29 :33 
TV Soest 9 34,38 
DJK Dortmund 9 S:6S 

15:1 
11 :5 
10:4 
6:!0 
2:10 
0:14 

J4 4 
14 4 
10 6 
9 7 
6 10 
5 13 
0 18 

Terminplan für die 1967 /1968 

BLV DBV Sonstiges Spieltag 
;j ::l ;j :;;; 'i': 0, NRW 

;;, 
0 ...l ~ lll ~ ...., 

rn. 9. 1 Sen.-Lehrgang 
17. 9. l 1 2 
24. 9. 2 2 Jug.-Lchrgang 

1. 10. 2 2 2 3 
8. 10. 3 3 3 3 Jug.-N achw.-Turnier 

15. 10. 4 4 4 
21. 10. 4 Jugend-Rangl.-Turnier 
22.10. 5 4 3 in Bestwig 
29.10. 4 5 Sen,-Ranglistenturnier in 

5. 11. 6 5 5 5 Jug.-Lehrgang Hannover 
12. 11. 5 6 Sen.-Lehrgang Norwegen 

•• 18.11. 6 6 6 6 19. 11. Volkstrauertag 
u 25. 11. 7 7 7 7 26. 11. Totensonntag 

3. 12. Bez.-Vorentsch. Osterrnicb 
10. 12. 7 7 Jug.-Rangl.-Tumier Rangl.-Turnier 

Langenfeld Nürnberg 

17. 12. 8 8 8 8 
24. 12. 
31. 12. .. 6. 1. 9 Jug.-Rangl.-Turnier 

7. 1. 10 9 8 8 Essen-Werden 
14. 1. 10 9 9 g Schweden 

•• 20. 1. 11 
21. l. 12 Jug.-Landesmeisterscb. Schottland 
28. 1. 9 10 10 Rangl.-Tumier Köln 
4. 2. 11 Sen.-Landesmeistersch. 

11. 2. 11 10 11 Holland 
18. 2. 12 10 11 Juq.-Lehrganq Irland 
25. 2. Belgien Karneval 
3. 3. 11 12 12 Intern. DM 

•• 9. 3. 13 
10. 3. 14 13 12 12 DJM - Schweiz 
17. 3. 13 Verbandstag Altersklasse 
24. 3. 13 13 13 All-England 
31. 3. 14 Sen.-Lehrgang 

7. 4. 14 14 14 14 Frankreidl 
14. 4. DM Ostern 
21. 4. Bez.-JMM 
28. 4. Land.-JMM Helv.-Cup 
5. 5. DMM 

12. 5. DJMM 
19. 5. 
26. 5. 
2. 6. Rangl.-Turnier Hanau 

... alle Spiele beginnen um 18 Uhr 



Alles für den Badmintonsport 
T um i errohmen von: 
Brorson, Britgoods, Corlton, Dunlop, Groy, Pinguin, 
Spalding u. o. 
Sie können wählen zwischen 20 Modellen von 

18.- bis 67.50 DM 
z.B. bespannt mit BOB-Darm HN (3) 

Modell-SUPER FLEX mitlfdneuehml.tft ten G "ff 54.50 DM 
Modell-COMET ~~- 13ct g u e ri 42.- DM 

FionitT-Olympique ca. 135 g 42.- DM 
Pinguin-Professional eo. 130 g 42.- DM 
Gray, mit Spezialgriff ca. 125 g 50.- DM 
Silver Gray - Tnomas-Cup WPS, 
mit Spezialgriff, in verschiedenen Gewichten 

ca. 115-130 g 64.50 DM 
und der neue 
CARLTON-Ganzstahlschläger, Kopf aus Stahl, 
nur 39 g, sehr hart bespannt 
mit Originalbesaitung von Carlton 

ca. 110 g 67.50 DM 

Einladung zum Bezirkstag Nord II 
Am Fn:iitag, dem 10.3.1967, um 19 Uhr, findet in der Gast­
stätte Gay in Ahlen, Südstraße 8 (Nähe Bahnhof), der dies­
jiihrige 

Bezirkstag des Bezirkes Nord II 
statt. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßunq und Feststellung der stimmberechtig-
ten Vereinsvertre1.er 

2. Bericht des Bezirksausschusses 
3. Entlastung und Neuwahlen 
4. Verschiedenes. 

Um eine rege Teilnahme der Vereine des Bezirkes wird 
ersucht. 

Brauer, Bezirkswart 

Einladung zum Bezirkstag Nord 1 
Am 10. März 1967 um 20 Uhr findet im Hotel Handelshof 
in Mülheim-Ruhr, Friedric.hstraße (Nähe Stadtmitte) der 
diesjährige 

statt. 
Tagesordnung: 

Bezirkstag Nord I 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Vereinvcr­

treter. Stimmverteilung nadl den Richtlinien des 
Verb,mdes. 

3. Bericht des Bezirksausschusses. 
4. Entlastung und Wahl eines Versammlungsleiters. 
S. Neuwahlen. 
6. Verschiedenes. 

Oppenberg, Bezirkswart 

Bestandserhebung 1967 
Die 130 dem Landesverband angesdllossenen Vereine 
haben nadtstchende Mitgliederzahlen gemeldet: 
in den Alterskl<1ssen männl. weibl. insges. 

1. Kindor bis zu 6 Jahren 
2. Schüler über 6 - J 4 Jahre 
3. Jugendl. über 14 -18 Jahre 
4. Jugendl. über 18- 21 Jahre 
5. Mitglieder über 21 -25 Jahre 
6. Mitglieder über 25 Jahre 

Gesamt; 

2 
330 
608 
561 
793 

1 504 

3 798 

Sport-Gesundheitspässe 

9 
250 
460 
390 
537 
654 

2 300 

II 
580 

1 068 
951 

1 330 
2158 

6098 

Es besteht Veranlassung darauf hlnzuweisen, daß bei Ver­
anstaltungen des Landesverbandes gemäß § 4 der SpO 
der Sport-Gesundheitspaß vorzuweisen ist. Ausgestellte 
Sport-Gesundheitspässe haben im Jahre 1967 nur noch 
Gültigkeit, wenn die darin vermerkte sportärztliche Unter­
sudrnng nach dem l. 1. 1965 erfolgt ist. 
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Federbälle: Carlton, RSL, Robbit u.a. 
Badminton-Bekleidung (F red Perry) u. o.): Hemden, 
Shorts, Röcke, Pullover, Jacken, Trainingsanzüge, 
Strümpfe, Schuhe. 
Badminton-Zubehör: Netze, Koffer, Hüllen, Spanner u.a. 
Reparatur- und Besaitungsdienst, 

z.B. BOB-Darm HN (3) bespannt 15.- DM 
BOB-Darm VS (2) bespannt 20.- DM 

Bei rechtzeitiger Bestellung Ihres Bedarfs an Feder­
bällen (Nylon oder Feder) für Ihre Turniere, nehme 
ich nach vorheriger Vereinbarung bis zu einem Drittel 
der nichtgebrauchten Bälle zurück. 
Verlangen Sie die neue Badminton-Preisliste o/67 von 

Fred Quabach 
Spo rta rti kel-Versa nd 

505 Porz bei Köln , Kaiserstraße 208 

Bezüglid1 der für die Erlangung eines Sport-Gesundheits­
passes erlordc,rlichcn Vordrucke wenden sieb die Vereine 
an die Kreissozialwarte der Sporthilfe e. V. des Landes­
sportbundes; dort sind auch die mit der Untersuchung be­
auftrngten Slellen zu erfahren. Die Untersuchungskosten 
von ein.heitlidl. 5,- DM werden vom Land Nordrhein­
Westfalen qetragen. 
Es ist Vorsorgepflicht jeder Vereinsrührung, alle Mitglie­
der zur sportärztlichen Untersuchung anzuhalten. 

Verbandsmeisterschaften 1966/67 
Der BHV-Dorsten und der BC Schwarz-Weiß Düsseldorf 
haben ihre Jugend~ bzw. Schülermannsdlaft zurückge­
zogen. 

Urteil 
In dem Verfahren 

betreffend die WP-rtung des Jugendspiels zwischen dem 
Verein A und dem Verein Bam 11. September 1966 
hat der Ehrenrat des Badminton-Landesverband.es Nord­
rhein-Westfalen in der Besetzung 

Dr. Hans-Richard Lange als Obmann 
Jack Müller als Beisitzer 
Kmt-Georg Seelbach als Beisitzer 

auf die Berufung des Vereins A gegen die Entscheidung 
des Jugendausschusses vom 27, Dezember 1965 im schrift­
lichen Verfahren am 25. Januar 1957 für Recht erkannt: 

Die Beruiung wird zurüdigewiesen. 
Der Verein A trägt die Kosten des zweiten Ehren­
ratsverfahrens in Höhe von DM 75,- sowie außer­
dem die Kosten des Verfahrens vor dem Jugend­
ausschuß in Höhe von DM 30,-. Die Kosten des 
ersten Ehrenratsverfahrens trägt der Badminton• 
Landesverband Nordrhein-Westialen. 

Tatbestand 
Am 11. September 1966 fand ein Meistersdiaftsspiel der 
Jugendmannschaften des Verein A gegen den Verein B 
in der Halle des Veieins A statt. Der Verein B, eiern sdlon 
vorher die nach seiner Ansicht unzulänqlichen Liditver­
hältnisse in der Halle bekannt waren, spielte unter Pro­
test, legte mit Sm.reiben vom 15. September 1966 Einspruch 
qegen die Wertung des Spieles ein und beantragte, das 
Spiel unter normalen Verhiiltnissen neu anzusetzen und 
die Halle gemäß § 3 SpO abzunehmen. Er begründete 
~einen Einspruch damit, in der Halle seien die Spielfelder 
gegen di.e dort vorhandenen Klarsichtscheiben gelegt wor­
den. Damit sei ein leistungsgerechter Spielablauf nicht 
gewährleistet; der Spielausgang sei vielmehr vom Giüc1'. 
abhängig, zumal die Sonne während des qanzen Vor­
mittags auf der Glaswand stehe. 
Der Verbandsangehörige C als stellvertretender Vor­
sitzender des Jugendaussdrnsses - der Vorsitiende Ju­
gendwart D war wegen seiner Stellung im Verein B an 
der Mitwirkung im Jugendaussdtu.ß verhindert - bat den 



Sportwart des Landesverbandes mit Schreiben vom 19, Sep­
tember 1966, die Halle des Vereins A abzunehmen und 
dabei besonders zu berücksichtiqen, wie die Spielverhält­
nisse bei Tageslidit seien. 
Der Verbandssportwart nahm mit Schreiben vom 25. Sep­
tember zur Sache Stellung, Er führte zunächst aus, er habe 
die Halle abends besichtigt, weil es ihm nicht möqlich qe­
wcsen sei, die Halle vormittags zu besuchen, um sidi ein 
Bild von den genauen Lichtverhältnissen zu machen. Die 
entscheidenden Sütze der Stellungrldhrne lernten sodann: 
„Die Fenster sind aus Klarqlas. Klarer Sonnenschein 
dürfte besonders vormittags störend wirken, da die Sonne 
im Laufe des Vormittags an der Fensterseite vorbeizieht. 
Bei bedecktem Himmel dürften aber wohl kaum Sdlwierig­
kciten bestehen. Man sollte dem Verein A zur Auflaqe 
machen, in Zukunft Vorhänge vor den Fenstern anzu­
bringen." 
Daraufhin erklärte der Jugendausschuß durch Entschei­
dung vom 3. Oktober 1966, die Abnahme der Halle habe 
erqeben, daß die Halle bei d,:m vorhandenen Lichtverhält­
nissen nicht den Anforderungen entspreche und somit ab 
sofort für Meisterschaftsspiele für Jugend- und Senioren­
mannschaften nidJ.t mehr zugelassen sei. Das Jugendspiel 
des Verein A gegen Verein B werde neu angesetzt. Dem 
Verein A wurde zur Auflage gemacht, die Klarsicht­
scheiben abzudecken oder die Spielfelder parallel zur 
Glaswand zu legen. 
Gegen dieso Entscheidung legte der Verein A mit Schrei­
ben vom 8. Oktober 1956 Einspruch ein. Er begründete ihn 
wie folgt: Die Lichtverhältnisse in der Halle scit,n nicht 
so geprüft worden, wie es der Antrag des Vereins B vor­
gesehen habe, nämlich bei Tageslicht. Außerdem sei die 
Halle eine der modernsten weit und breit. In Zwei-Satz­
Spielen wie auch in Drei-Satz-Spielen hätten beide Seiten 
die gleichen Chancen; nur das Können entsdicide. Die 
Spielfelder in der Halle könnten nicht verlegt werden, 
weil die Halle Eigentum der Stadt X sei. Das Abdecken der 
Klarsichtscheiben könne evtl. zur Folge haben, daß Zwie­
licht entstehe. 
Der Verein B hat sich zu dem Einspruch des Verein A 
dahin geäußert, Glasscheiben bei Tageslicht bevorteilten 
in überhöhtem Maße den Spieler, der ,mit dem Rücken 
zur Glaswand stehe; dabei entscheide nicht Können, son­
dern Glück bei der Seitenwahl. Es gehe nur darum, daß 
der Ball qut zu verfolgen sei, und gerade das sei er bei 
Klarsichtscheiben nidl.t. 
Der Obmann des Ehrenrats hat einen Vergleichsvorschlag 
gema.cht, den jedoch beide Vereine abqelehnt huben. 
Auf Anfrage des Ehrenrates hat sich der Verbandssport­
wart mit Sdtreiben vom 17. Oktober 1966 dahin geäußert, 
er habe die Halle des Verein A nicht für unbespielbar 
erklärt, da er es nicht für vertretbar halte, eine soldie 
EntsdJ.eidung als Einzelperson zu treffen. Er habe nur 
eine genaue Schilderung der von ihm angetroffenen Hal­
lenverhältnisse geben wollen. Auch habe er die Halle 
schon desweqen nicht als unbespielbar erklären können, 
weil es ihm nicht möglich gewesen sei, sie vormittags zu 
prüfen. 
Mit Urteil vom 28. Oktober 1956 hat der Ehrenrat die Ent­
sdieidung des Jugendaussdrnsses vom 3. Oktober 1966 
aufgehoben und die Sache an den Jugendaussdrnß zurück­
verwiesen. Ddbei ist der Ehrenrnt davon ausgegangen, 
daß die Wertung des streitigen Spiels entscheidend davon 
abhängt, ob die Halle des Verein A bespielbar war oder 
nicht. Zur Klärung einer solchen Frage sieht die Spiel­
ordnung in § 3 Buchst. d ein bestimmtes Verfahren vor, 
das jedoch nicht durchgeführt worden war. Denn der Ver­
bandssportwart hatte in seiner Stellungm1hme weder er­
klärt. die Halle sei bespielbar, noch sie sei nicht bespielbar. 

Nunmehr bat der stellvertretende Vorsitzende des Ju­
gendaussdl.usses den Verbandsvorsitzenden mit Schreiben 
vom 1. November 1966, die Halle des Verein A abnehmen 
zu lassen. Der Verbandsvorstand erteilte umgehend den 
Verbandsangehörigen E und F den Auftrag, die Halle 
abzunehmen. Die Abnahme erfolgte am 6. November 1066 
und führte zu dem Ergebnis, daß die Halle unter den be­
stehrmden Verhältnissen für den Badminton· Wettkampf­
sport nicht geeignet ist, und zwar weil der starke Licht­
einfall durch die Fenster, besonders von der Südseite her 
die Durchführung eines normalen Wettkampfspiels ver'. 
hindert und weil auch der in § 3 Buchst. a SpO vorgeschrie­
bene Auslauf fehlt. 
Daraufhin entschied der Jugendausschuß am 27. Dezember 

1966, der Protest des Verein B sei zu Recht erfolgt. Das 
streitige Jugendspiel müsse von der spielleitenden Stelle 
neu anqesetzt werden. Die Kosten der Abnahme der Halle 
habe der Verein A zu tragen. Der Jugendausschuß ist 
dabei davon ausgegangen, daB auf Grund des Ergebnisses 
der Hallenabnahm0 die Halle des Verein A ab sofort für 
Meisterschaftsspiele nicht mehr zugelassen sei. Bereits am 
24. November 1966 hatte der Jugendaussdmß entschieden, 
die Kosten des ersten Ehrenratsverfahrens, das zur Zurück.­
verweisung an den Ju,iendausschuß qcführt hatte, habe 
der Badminton-Landesverband zu tragen. Diese Entschei­
dung ist offenbar den beteiligten Vereinen nidJ.t mitgeteilt 
worden. 
Gegen die Entscbeidung des Jugendausschusses legte der 
Vernin A am 2. Januar 1967 Berufung ein, Ihm sei von der 
Abnahme der Halle nichts bekannt gewesen. Es gebe keine 
Bestimmung, die eine besondere Lichtstärke oder einen be­
sonderen Lich teinf a 11 lür eine Halle vorschreibe. Bish er h abe 
sich niemand an die bestehenden Liditverhältnisse gestos­
sen. Der Mannsdlaftsführer J des V eiein B habe unmittelbar 
nach dem streitigen Spiel geäuß ert, die Lichtverhältnisse 
hätten nidit qestört, aber er habe Weisung von delll Ver­
bandsangehöriqen D gehabt, sofort den Protest unter den 
Spielbericht zu setzen, falls sidJ. keine Vorhänge in der 
Halle befänden. Der Verein A hat weiter ausgeführt, die 
Halle zähle zu den modernsten weit und breit. Eine Sper­
rung wegen fehlenden Auslaufs von 2 cm sei absurd. Die 
Beschaffung einer Ersatzhalle sei nicht möqlich. 
Der Verein B hat sich demgegenüber auf seine früheren 
Äußerungen bezogen und sich zusätzlich zu m Nachweis 
der sdJ.ledJ.ten Lichtverhältnisse noch darauf berufen, daß 
sein erstes Jungen-Doppel nach einer 8:0-Fiihrunq im 
3. Satz nach dem Seitenwechsel habe gegen die Klarsicht­
scheiben spielen müssen und daher noch 15:12 verloren 
habe. 
Der Beridl.t über die Abnahme der Halle vom 6. November 
1966 wurde beiden Vereinen zugestellt; sie haben sich 
dazu nicht geäußert. 

Entscheidungsgründe 
Die form- und fristgerechte eingelegte Beru fung des Ver­
ein A ist nicht begründet. Zu Recht hat der Juqendaus­
schuß dem Protest des Vei:ein B stattgegeben und eine 
Neuansetzung des streitigen Jugendspiels angeordnet. 
Das streitige Spiel kann nicht gewertet werden, weil die 
Halle des Verein A für Verbandsspiele nicht bespielbar 
ist und auch schon damals nicht bespielbar war. Dies er­
gibt sich eindeutig aus dem Bericht über die Abnahme der 
Hctlle, den die Verbandsangehörigen E und F erstattet 
haben. Darin heißt es nach einer eingehenden Beschrei­
bung der Halle ganz klar: .Befund über die Bespielbarkeit 
der Halle: Unter den anqetroffenen Bedingungen ist die 
Halle für den Badminton-Wettkampfsport nicht geeignet." 
Zur Begründunq wird u. a. angeführt: • ... so muß ein 
Spielfeld doch wenigstens einen Auslauf von 1,30 m haben 
(§ 3 a SpO-NRW). Das ist ein Mindestmaß, das im vor­
liegenden Fall nicht gewährleistet ist." ,,Der s tarke Licht­
einfall durch die Fenster, besonders von der Südseite her, 
verhindert die Durchführung eines normalen Wettkampf­
spieb." 
Die Hallenabnahme ist im Rahmen des Verfahrens nach 
§ 3 Buchst. d SpO erfolgt. Eine solche Abnahme ist an sich 
unabhängig von einem Verfahren vor einem Rechtsorgan; 
im vorliegenden Fall ist sie als Voraussetzu ng für die 
Sadlentscheidunq des Ehrenrates von ausschlaggebender 
Bedeutung, weil der Ehronrat an das im Verfahren n ach 
§ 3 Buchst. d SpO gewonnenen Ergebnis gebunden ist, 
wenn und soweit sich keine Fehler irn Verfahren selbst 
oder bei der Beurteilung der Hallenverhtiltn isse feststellen 
lassen. Dies ist hier jedoch nicht der Fall. 
Nach § 3 Bucbst. d Satz 2 SpO kann in Zweifelsfällen auf 
Antrag eine Abnahme der Halle durch einen Verbands­
beauftragten erfolgen. Der Ehrenrat hat bereits in seiner 
ersten Entscheidung· in dieser Sache diese Bestimmung so 
ausgelegt, daß der Prüfer der Halle durch den Verbands­
vorstand oder den gesd1äftsführenden Vorstand zu be­
stellen ist. Dem ist im vorliegenden Fall bei der zweiten 
Abnahme der Halle Rechnung getragen worden. 
Nun spricht zwar die oben erwähnte Bestimmung davon, 
die Abnahme könne , durch einen Verbandsbeauftraqten" 
erfolgen, währond im vorliegenden Fall zwei Beau ftragte 
tätig geworden sind. Dies ist jedodi unschädlidJ. un d wird 
durch die Bestimmung nicht ausgeschlossen. Wenn der 
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Verbandsvorstand der Angelegenheit eine solche Bedeu­
tung zugemessen hat, daß er sicherheitshalber zwei Be­
auftragte bestr.llte, so ist ihm das unbenommen und ver­
letzt die Position des betroffenen Vereins nicht, sondern 
bietet ihm nur erhöhte Garantien. 
Die Qualifi.lrntion, die Sachkunde und die Erfahrungen für 
das ihnen übcrtraqene Amt stehen bei den beiden Ver­
bandsbeauftragten, dem Vorsitzenden des Lehrausschusses 
und DBV-Sportwart und dem langjährigen früheren Sport­
wart des Landesverbandes, außer jedem Zweifel. 
Das Ergebnis, zu dem die beiden Verbandsbeauftragten 
auf Grund ihrer Tatsachenfeststellungen gekommen sind, 
bietet kflincn Anlaß zu Beanstandungen. 
Nach der eindeutigen Vorschrift des § 3 Buchst. d Satz 1 
SpO sind alle Spielflächen, die den in § 3 Buchst. a - e SpO 
gestellten Anforderungen nicht entsprechen, für Verbands­
spiele nicht zugelassen. Zu diesen Anforderungen gehört 
nach§ 3 Buchst. a SpO, daß das Spielfeld nach hinten einen 
Auslauf von 1,30 m hat. Das ist jedoch bei den FP-Jdcrn 
in der Halle des Verein A nicht der Fall. Vielmehr be­
trägt der Auslauf auf der einen Seite nur 1,23 rn, auf der 
anderen Seile sogar nur 1,10 m. Wenn der Verein A 
geltend macht, eine Sperrung wegen fehlenden Auslaufs 
von 2 cm sei absurd, so übersieht er dabei, daß auf der 
einen Seite der Halle zwar zwisdlen Spielfeldrand und 
Hallenwand ein Abstand von 1,25 m besteht, daß aber vor 
der Wand noch die Heizung mit einer Breite von 0,15 m 
angebracht ist. Ebenfalls fehl geht die Berufung des Ver­
ein A darauf, daß der Verein B den zu kurzen Auslauf 
nicht gerügt habe. Denn wenn einmal eine Hallenabnahme 
nach § 3 Buchst. d SpO erfolgt, so haben die Verbands­
beauftragten das Vorlieqen aller Voraussetzungen für den 
ordnunqsqemäßen Spielbetrieb in der Halle zu prüfen. 
Sonacl:i war es schon wegen des fehlenden Auslaufs recht­
lich nicht zu beanstanden, wenn die Halle für unbespiel­
bar erklärt wurde. 
Hinzu kommt aber noch der wesentlich gravierende Ge~ 
sichtspunkt der Behinderung durdl den Licbteinfall. Nad1 
den Feststellungen der Verbandsbeauftraqten liegen an 
der Südseite der Halle Fenster mit einer Breite von über 
3 m und ei.ner Höhe von über 4 m, die klardurchsichtig 
sind und keine Möglichkeit bieten, abgedeckt zu werden. 
Vier von diesen Fenstern befinden sieb weniger als 1,50 m 
hinter den Spielfeldern. Auf der Höhe der Fenster nehmen 
diese einen breiteren Raum ein als das dazwischen be­
findliche Mauerwerk, Die Spielfelder liegen nicht parallel, 
sondern senkrecht zu den Fenstern. Wenn die Verbands­
beauftra!Jten auf Grund dieser Tatsachen zu dem Ergebnis 
gekommen sind, der Lichteinfall durch die Fenster von 
der Südseite her mache einen normalen Spielbetrieb un­
möglich, so vermaq der Ehrenrat in dieser Schlußfolqerung 
keinen Fehler zu entdecken. 
Demgegenüber geht die Berufung des Verein A darauf, 
daß die Spielordnung keine' besondere Lichtstärke und 
keinen besonderen Lichteinfall vorschreibe, lehl. Nach § 3 
Buchst. C SpO müssen die Spielflächen durdJ. Lichtqui,\Jen 
vollständig beleuchtet sein. Dabei ist freilich in erster 
Linie daran gedacht, daß die Spielflächen nicht zu wenig 
beleuchtet sein dürfen. Anderseits kann sich aber zu viel 
Lid1t, z.B. Blendung durch die Sonne, ebenso hinderlich 
auswirken wie zu wenig Licht. Unvollständig im Sinne 
von fehlerhaft ist ein Spielfeld also in beiden Fällen be­
leuchtet. Nur in diesem Sinn kann die Spielordnung ver­
nünftig ausgelegt werden. Uberdies läßt § 3 Buchst. d 
letzter Satz SpO eine Abnahme einer Halle auch „aus 
anderen Gründen" zu; dabei muß selbstverständlich eben­
falls als Ergebnis möqlich sein, daß die Halle den Anfor­
derungen für Verbandsspiele nicht genügt. Selbst wenn 
man also an einer buchstäblichen Betrachtung dos § 3 
Bumst. c SpO haften bleiben wollte, konnte eine Abnahme 
der Halle zu dem Ergebnis führen, daß sie für Verbands­
spiele nicbt zugelassen war. Daß die Verbandsbeauftrag­
ten im vorliegenden Fall zu Recht zu diesem Ergebnis 
gelangt sind, wird noch durch die „Richtlinien für die 
Ubemahme der Ausrichtung von Meisterschaften · und 
Liinderspielen" unterstrichen, die der DBV im „Badminton­
Sport• 1965 Heft 10 S. 9 veröffentlicht hat. Dort heißt es 
unter Ziffer 5: ,.Das Tages· und Kunstlicbt muß den Spiel­
raum ausreichend, gleichmäßig und blendun!Jsfrei aus­
leuchten (etwa 750 lux). Fenster und Lichtwände müssen 
darum an der Seite der Spielfelder liegen. Die in Spiel­
richtung liegenden Fenster sind abzudunkeln," 
Es hätte zwar nahegelegen, zu der Abnahme der Halle 
mindestens den Verein A zu benachrichtigen. Daß dies 
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nidJ.t qeschehen ist, macht jedoch das Verfahren nicht 
fehlerhaft, zumal beide Vereine Gelegenheit hatten, zu 
dem Bericht der Verbandsbeauftragten Stellung zu neh• 
men, von dieser Möglichkeit aber keinen Gebrauch ge­
macht haben. 
An der Richtigkeit der Entscheidung des Jugendaus­
schusses vermag es auch nichts zu ändern, daß der Ver­
ein A sich auf eine angebliche Äußerung des Mann­
sd1aftsführers der Mannschaft des Verein B nach dem 
Spiel beruft, derzufolge das Licht nicht gestört haben soll. 
Denn die Äußerung eines Spielers sagt nichts darüber aus, 
ob sieb auch die anderen Spieler nicht behindert gefühlt 
haben, In dieser Hinsicht hat der Verein B ausdrück lich 
vorgetragen, sein erstes Jungen-Doppel sei durch die 
Lichtverhältnisse entscheidend beeinflußt worden; nach 
dem Seitenwedlsel habe es trotz 8:0-Führung den dritten 
Satz noch verloren. Dieser Vortrag ist durch die angeb­
liche Äußerung des Mannschaftsführers nicht widerlegt. 
Daher kann die Frage hier unentschieden bleiben, ob nicht 
ein Protest in jedem Falle begründet ist, wenn nachträg­
lich festgestellt wird, daß eine Halle den Anforderungen 
nicht genügt hat. 
Nach alledem sieht der Ehrenrat weder Veranlassung noch 
Möglichkeit, den Prüfungsbericht der Verbandsbeauft rag­
ten und sein Ergebnis in Zweifel zu ziehen. Darauf hat 
sich auch die Entscheidung des Jugendausschusses ge­
stützt, die demgemäß zu Recht ergangen ist. Die Berufung 
des Verein A mußte daher zurückgewiesen werden. 

Was die Kosten anbelangt, so ist zunächst festzustellen, 
daß das Verfahren nach § 3 Buchst. d SpO von dem Ver­
fahren vor den Rechtsorganen reditlich unabhängig ist. 
Der Ehrenrat kann daher keine Entscheidung über die 
Ko5ten dieses Verfahrens treffen. Die Kostenlast für den 
Verein A ergibt sich schon unmittelbar aus § 3 Buchst. d 
SpO. 

Die Kosten des zweiten Ehrenratsverfahrens trägt der 
Verein A nach § 28 der Rechtsordnung des DBV (RODBV). 
Bei den über DM 40,- hinausgehenden Kosten handelt 
es sich um Auslagen. 

Die Kosten des ersten Ehrenratsverfahrens hat der Ju­
gendausschuß dem Badminton-Landesverband auferlegt, 
weil dem Verein A kein Nachteil daraus erwachsen könne, 
daß die Abnahme seiner Halle damals nidlt ordnungs­
gemäß erfolgt sei. Dem schließt sich der Ehrenrat an. 

Nach § 20 Ziff. 8 b RODBV und insbesondere nad1 § 41 
SpO sind in jeder Entscheidung eines Redltsorgans des 
Landesverbandes die Kosten festzusetzen. Dies hat der 
Jugendausschuß in seiner Entscheidung vom 27. Dezember 
1966 versäumt. Da das Verfahren noch nicht abgeschlossen 
war, wär der Ehrenrat ohne weiteres in der Lage, diese 
Entscheidung nachzuholen. Hierbei fiel die Gebühr von 
DM 25,- nur einmal an, weil infolge der Zurückver­
weisung das Verfahren vor dem Jugendausschuß als nur 
eine [nstanz gilt. 

Der Ordentliche Beisitzer im Ehrenrat Dr. Leveringhaus 
hat sich bereits im ersten Ehrenratsverfahren für befanqen 
erklärt. An seiner Stelle hat bei der Entscheidu ng der 
erste Ersatzbeisitzer mitqewirkt. 

Das Urteil ist rechtskräftii:J. 
Dr.Lange 
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